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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
60 Sitzung vom 6 März

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard
Bronſart v Schellendorff

Wer gtntt Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
12 ühr inErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der
dritten Berathung des Etats

Die Berathung wird beim Etat des Reichsſchatzamtes
Til 10 angenommenEs liegt dazu folgender von den Abgg Schorlemer v Kar
dorff Dr Frege und Leuſchner geſtellter Ankrag vor

den Herrn Reichskanzler zu erſuchen die Jnitiative zu einerWiedereinberufung der 1881 abgebrochenen Münzkouferenzen zu

ergreifen um
eine Wiederaufnahme der Ausprägung vollwerthiger Silber
münzen ſeitens der Vereinigten Staaten des lateiniſchen
Münzbundes des Deutſchen Reichs und aller derjenigen
Staaten herbeizuführen welche ſich dieſen Ländern anſchließen
wollen

Abg v Goldfuß Reichspartei referirt namens der Petitions
Kommüſion über die zu Titel 10 Münzweſen eingegangenen
Petitionen Sngeeengcn ſind 440 Petitionen zumeiſt von land
wirthſchaftlichen Vereinen und auf die Einführung der Doppel
währung abzielend Die Kommiſſion hat mit Rückſicht auf den
Antrag der Abg v Schorlemer und Gen auf die eingehende
Diskuſſion der Petitionen verzichtet und beſchloſſen je n der
Aufnahme die dieſer Antrag hier finden würde über die geſchäft
liche Behandlung der Petitionen ſich zu entſcheiden

Abg v Kardorff Reichspartei Niemand wird beſtreiten
wollen daß das Münzgeſetz von 1871 von hoher politiſcher Be
deutung e iſt und noch iſt Wir haben heute nicht zu unter
ſuchen ob der Reichstag 1871 Recht gethan die Goldwährung ein
zuführen Wir haben heute von der Thatſache auszugehen daß das
deutſche Reich das Prinzip der Goldwährung durchgeführt hat Wir
haben daher zunächſt zu prüfen wie die Durchführung dieſes Prin
z wirthſchaftlich gewirkt hat Die Vorausſetzung von 1871 daß

ie Goldausbeute von Kalifornien ſich auf gleicher Höhe halten
würde hat ſich nicht erfüllt ebenſowenig die vom Abg Dr Bam
berger dem Führer der großen nationalliberalen Partei ausge
ſprochene Vorausſetzung daß eine Entwerthung des Silbers ein
treten würde Die Angaben des Abg Dr Bamberger über die
Goldproduktion zeigen etwas auffallend Schwankendes Vor
Hagen Jahren bezifferte er die jährliche Goldproduktion auf 400
Millionen Mark in einem in der Virchow Holtzendorff ſchen
Sammlung erſchienenen Vortrage auf 400 Millionen Thaler

Deutſchland war auf der erſten Münzkonferenz nicht vertreten
wir waren ja viel zu vornehm dazu Die Konferenz verlief
reſultatlos da Deutſchland ſich nicht betheiligte ebenſo die zweite
wegen der ablehnenden Hafrung Englands Auch auf der zweiten
Konferenz war Deutſchland ſehr arten der Vertreter
Deutſchlands gab nicht einmal die Erklärung ab ob Deutſchland
bei einer bimetalliſtiſchen Union ſich betheiligen würde Der
Uebergang Deutſchlands zur Goldwährung hat uns in Bezug auf
das Silber 72 Millionen Mark Schaden gebracht aber dieſe
Supime würde ich gering achten wenn wir nun ein ſich be
währendes Münzſyſtem erhalten hätten Nicht dieſer Verluſt von
72 Millionen wird Deutſchland zur Theilnahme an der zweiten
Konferenz und zur Siſtirung der Silberverkäufe geführt haben
ſondern die Befürchtung daß in Zeiten der Noth in Kriegszeiten

vielleicht einmal Deutſchland des Goldes ganz entblößt ſein
könnte Unſer Goldvorrath hat ſich auf höchſtens 1500 Mill
Mark vermindert und wird ſich ſtändig vermindern Jn der
Thalerzirkulation erblicke ich eine große Gefahr gerade für den
Fall für den die Thaler reſervirt ſind für den Fall der NothProfeſſor Naſſe in Bonn beſtreitet eine ſolche Gefahr aber mir
ſcheint die Zirkulation minderwerthigen Silbergeldes weit
gefährlicher als die minderwerthigen Papiergeldes denn letzteres
zirkulirt nicht in den Schichten der kleinen Bevötkerung Die Re
gierung hat nun alſo die Silberverkäufe ſiſtirt wir waren da
gegen weil wir hofften die Silberverkäufe würden eine ſo all
gemeine Entwerthung des Silbers herbeiführen daß alle Staaten
zu einer Reorganiſation ihres Münzweſens veranlaßt werden
würden Herr Bamberger aber war plötzlich für die Siſtirung
vermuthlich um den drohenden Gefahren der Goldwährung zu
begegnen Für mich iſt es zweifellos daß die allgemeine Preis
entwerthung auf allen Gebieten durch die Goldwährung herbei
geführt worden iſt Beifall rechts Engliſche Autoren erkennen
das auch an und die Times meint den Engländern den
Bankiers der ganzen Welt könne ja das ganz recht ſein Jch
wünſchte uns etwas von dieſem geſunden Egoismus Dieſe Preis

erniedrigung nun iſt eine ſehr wichtige agrariſche Frage Beifall
rechts Die Landwirthe die noch weniger einnehmen können

ſein ſtützt aber die Frage iſt ſo überaus wichtig daß 8
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trotzdem nicht die Arbeitslöhne reduziren das iſt bei uns un
möglich Rußland und Jndien mit ihren unterwerthigen Valuta
ziehen den größten Nutzen aus unſerer Goldwährung Bei Ruß
land gleicht die Sache ſich etwas aus es verkauft ſein Getreide
an uns und befriedigt bei uns ſeine Induſtriebedürfniſſe Jndien
aber dem wir ſein Getreide abkaufen kauft ſeine Jnduſtrie

egenſtände in England Und die Schutzzölle werden dauernd dermndwirthſchaft ucht helfen können wenn wir nicht die Doppel

währung erhalten

Das iſt eine Lücke in der Rüſtung Deutſchlands danken wir
es der Armee daß dieſe Lücke verdeckt iſt denn auf unſerer
Armee beruht Deutſchlands Valuta nicht auf unſeren Finanzen
Beifall rechts Es wird eine unſerer Hauptaufgaben ſein

müſſen eine Aenderung unſeres Bankgeſeßes herbeizuführendenn eine breite metalliſche Baſis müſſen wir für alle Nothfälle
uns ſichern und der Goldverminderung in Deutſchland entgegen

müſſen wenn wir bei der Goldwährung bleiben Soll das auch
von unſerm geringen Goldvorrath beſtritten werden Es iſt mir
leicht begreiflich weshalb Abg Dr Bamberger ein ſo ent
ſchiedener Gegner der Kolonialpolitik iſt ich wäre es auch
wenn ich ein Anhänger der HeiterkeitIch wende mich nun zu unſerm Autrage Man wird uns vor
werfen daß wir im Wortlaut unſeres Antrages England aus
geſchloſſen haben wir haben nan nicht direkt ausgeſchloſſen
es iſt in dem Paſſus aller derjenigen Staaten enthalten
Kgreit Jch weiß die Münzunion mit England wäre das

eſſere aber wenn es mit England nicht geht müſſen wir es
ohne England verſuchen Unſer Antrag will alſo die Wieder
aufnahme der Ausprägung vollwerthiger Silbermünzen weil
unſere Goldvorräthe wie ich gezeigt habe zu gering ſind Das
Bedenken welches gegen die Reorganiſation des Silbers haupt
ſächlich geltend richt wird iſt die Vertheuerung der Preiſe
im allgemeinen Verkehr Aber eine ſehr große Erhöhung der
Preiſe iſt nicht zu erwarten hat ſich niemals in ſolchen g en
gezeigt denn das Silber tritt eben einfach an die Stelle der
ungedeckten Banknoten Man hat dann das Märchen verbreitet
die deutſche Bewegung für den Bimetallismus ſei von Amerika
angeregt Wie grundlos ein ſolches Märchen iſt zeigt die
Aeußerung eines einflußreichen Amerikaners der es ausſpricht
daß Deutſchland in demſelben Maße wie es das Silber ver
treibt auch ſeine Der uerung vertreibt und Amerika ſich
dieſes geſunden Zuwachſes der ihm dadurch erſtehe nur
freuen könne Ein weiterer Einwand gegen unſeren Antrag
iſt die Befürchtung daß die Valuta Deutſchlands erſchüttert
werden könne Aber das Beiſpiel von Frankreich und
Nordamerika zeigt die Unrichtigkeit dieſer Befürchtung
Sehen Sie andererſeits nicht wie der Kampf gegen das Kapital
gewachſen iſt wie der Antiſemitismus gewachſen iſt als ein Kampf

egen das jüdiſche Kapital Wollen wir dieſe Kämpfe brechen
o bietet ſich hier durch unſeren Antrag ein geeignetes Feld

Wer Deutſchland die Mittel geben will die es zu ſeiner Machtſtellung braucht wer die ſozialen Gefahren beſeitigen will der

muß dieſem Antrage zuſtimmen Es giebt eine Depreſſion über
alle Staaten da muß doch ein gemeinſamer Grund vorliegen
Das Einſtrömen des kaliforniſchen Goldes hat einen Kulkur
fortſchritt hervorgerufen das Vermindern des Einſtrömens
aber führt einen Rückſchritt oder doch Stillſtand in der freien
Kulturbewegung herbei Daher die jetzige Situation die man
unrichtig aut die Ueberproduktion zurückführt ch weiß
daß die Regierung jetzt meine Beſtrebungen no h r

ſtützt nicht zögerer Frage zu kämpfen bis das Ziel erreicht iſt Beifall
rechts

Geh Oberfinanzrath Schraut Jch benutze dieſe Gelegenheitum einige thatſüchlche Mittheilungen in Bezug auf die
Aeußerungen des Vorredners zu machen Es iſt zunächſt eine
peſſimiſtiſche Anſchauung über unſeren Goldumlauf nicht gerecht
fertigt Wie viel von unſerem Goldvorrath geſchwunden iſt
darüber haben wir keine genügende Anhaltspunkte Wir wiſſen
daß gegen 150 Millionen von unſerem Golde in ausländiſchen
Münzen umgeſchmolzen ſind Wieviel zu induſtriellen Zwecken
im Auslande mung h e iſt wiſſen wir nicht aber wir
wiſſen daß in dieſer Beziehung in den letzten Jahren eine Ver
rainderung n iſt Eine weitere Frage iſt wieviel iſt
von unſerem Golde in fremden Banken Dieſer Betrag iſt von
30 Millionen die in einer Bank feſtliegen unbedeutend Da
3 lagen in unſerer Bank in Goldbarren und ausländiſchen

oldmünzen 72 Millionen M Jm Ganzen haben wir einen
Goldbeſtand von 1 Milliarde und 7 Millionen Die Befürchtung
einer ſteten Abminderung unſeres Goldvorraths iſt unberechtigt
Jch habe mich auf dieſe thatſächlichen Bemerkungen zu be
ſchränken

Abg Dr Bamberger Jch freue mich zunächſt daß Herr

einen konſtanten niedrigen Zinsfuß den ſicherſten
gute Währung Jn V
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v Kardorff zwei Stunden geſpro es iſt das Etwas wasmir ſonſt immer zum Vorwurfe e Heiterkeit
bedaure daß die Diskuſſion ſich zu einem Dialog rig Herrn
v Kardorff und mir geſtaltet Auch ich halte die Frage
ordentlich wichtig aber in anderem Sinne wie v Kardorff

e

r ie aller iBimetallismus Heiterkeit Seit Jahren v n die Fre
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Jn Frankreich beſteht infolge ſeines Doppelwährung der neuen Doppelwährung den obenWährungsſyſtems von den 9 Milliarden nur ein Neuntel wir keine C die Freunde der Doppeldahring alſo hoffen

in ungedeckten Noten in Deutſchland aber ein Sechstel wie jener Engländer in der Menagerie der darauf wartet n
Löwe dem Bändiger den Kopf abbeißt auf den Moment wo irein Ereigniß der Goldwährung Kopf abbeißt Em
ſolches Ereigniß ſollte die Münzbewegung in Amerika ſein
aber zum Bedauern der Bimetalliſten iſt das nicht eingetroffen
Beobachtet man die Goldverhältniſſe in Deutſchland ſo ſehen wir

Veweis für eine
erbindung damit haben wir erlebt daß unſer

treten Eine weitere Frage iſt wo wollen Sie das Gold her Gold niemals in erheblichem Maße ins Ausland gefloſſen iſt Mit
nehmen das Sie nothwendig in unſere Kolonien überführen der Exaktheit eines Thermometers giebt uns hierüber unſer Wechſel

kurs Auskunft Wir haben alſo ganz normale Zuſtände wo liegt
dem gegenüber eine Nothwendigkeit zur Aenderung zum Experi
mentiren vor Die Summe der Zirkulationsmittel über die Deutſch
land jetzt ba iſt weit größer als die vor dem Münzgefetz ſie
übertrifft die Mittel vor 1871 wohl um 5 bis 600 Millionen Mark
Ueber die Verminderung unſerer Godvorräthe beſtimmte Angaben
zu erhalten beſonders darüber wieveel deutſche Goldmünzen in aus
ländiſchen Jnduſtrien eingeſchmolzen ſind iſt ſehr ſchwierig Daß
aber jetzt viel weniger Zwanzigmarkſtücke für die ausländiſche Jn
duſtrie verwandt werden als früher iſt ja natürlich denn die
früheren neu geprägten Stücke waren ja doch vollgewichtiger als
die jetzigen im Verkehr bereits abgegriffenen Herr v Kardorff
aber hat zwei Geſichte ein freundliches an Zolltagen ein trübes
an Währungstagen Handelt es ſich um Schutzzölle ſo hat ſeit
1879 in Deutſchland alles die roſige Färbung an Währungstagen
aber ſtehen wir dem Weltuntergange nahe Heiterkeit Wenn
r v Kardorff glaubt daß ſeine Hoffnung die Doppelwährung
wird den Antiſemitismus vertreiben auf mich Eindruck machen
wird ſo irrt er ich erwarte weder von der Goldwährung noch
von der Doppelwährung eine Verminderung des Antiſemitismus
ſondern von dem Wachſen der Kultur Es iſt auch ganz unrichtig
den Wohlſtand und den Verkehr nach dem umlaufenden baaren
Golde z beurtheilen Bedenken Sie doch wenn Sie dieſe Summe
ausdenken können daß die Londoner Bank 120 Milliarden Mark
in Cheks umgeſetzt hat und trotz des noch geringen Chekweſens in
Deutſchland die Reichsbank 21 Milliarden Mark alſo viermal ſo
viel als die ungeheure ſranzöſiſche Kriegsentſchädigung ſolchen

ahlen gegenüber iſt doch die Frage wieviel bagres Geld nöthig
iſt ganz unerheblich Daß die Preiſe geſunken ſind gebe ich zu
aber Sie glauben doch wohl nicht daß die Zuckexpreite herunter
egangen ſind in Folge der Goldwährung Die Preiſe ſind
eruntergegangen in allen Ländern gleichviel ob Gdldwährun

Doppelwährung oder Papierwährung Das Phänomen der a
gemeinen Preisherabſetzung erklärt ſich daraus daß 1873 plötzlich
eine eminente Preisſteigerung eingetreten iſt Jeder Rath die
franzöſiſchen Milliarden nicht allzu ſchnell in das deutſche Land
fließen zu laſſen war eine Stimme in der Wüſte Die Folge
war nun jene Preisſteigerung die man heute plötzlich als normal
bezeichnet und zu der man zurückkehren will Aber es giebt noch
weitere Erklärungen für den Preisniedergang ſo z B in
der Eiſeninduſtrie die vollendetere Technik der
ſchienen die länger halten als die früheren c Jch verſtehe
nur gar nicht wie Herr von Kardorff die Ueberproduktion
leugnen und behaupten kann es wird weniger gekauft Wenn die
Preiſe ſo ſehr herabgegangen ſind dann iſt doch gerade ein deſto

r Anreiz für die Käufer zu erwarten Unrichtig iſt es auch
daß die größere Sinſbrpng wen indiſchem Getreide nach Deutſch
land irgendwie mit der Goldwährung etwas zu thun habe ſie iſt
die Folge einzig und allein davon daß 1873 die indiſche Regierung
den Ausgangszoll für Getreide aufgehoben hat Wir haben neu
lich erſt vom Reichskanzler mit Bezug auf England gehört daß
jeder dem es ſchlecht geht ſich einen Sündenbock ſucht Daran
hat mich die Rede des Abg v Kardorff erinnert der Sündenbock
für die Agrikultur und alles mögliche andere ſoll jetzt die Gold
währung ſein Glauben die Herren denn nun durch eine Doppel
währung eine Erhöhung der Weizenpreiſe zu erzielen Weshalb
denn Alle anderen Länder ſind in einer minder guten Lage
als wir deshalb haben wir doch gar keine Veranlaſſung eine
Münzunion anzuregen und dieſer Standpunkt iſt von der
Regierung durchaus korrekt vertreten Es iſt ein unrichtiger
Vorwurf daß ich mich mit der Siſtirung der Silberverkäufe ein
verſtanden erklärt re Jch habe im Gegentheil Abg v Kar
dorff aufgefordert den ſofortigen Verkauf der Silbervorräthe zu
beantragen ich wäre Arm in Arm mit ihm im Reichstage erſchienen

aber er hat dem Reichstage dieſes Schauſpiel nicht bieten
wollen Heiterkeit Daß wir an der Münzkonferenz uns be
theiligen um zu hören was die anderen weniger günſtig ſituirten

194 Das aus an der haide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Jch blickte meine Blumen an und ſie ſchienen mir wie in
Nebel gehüllt Piehig höre ich hinter mir wieder Pferde
getrappel und die Thorklinke öffnen r umſchauend ſehe
ich Mr Reade auf dem Pferde innerhalb des Gartens
Diesmal hatte er es ohne alle Schwierigkeit geöffnet Er ſah
etwas verlegen aus beſchämt über ſeine Sch lligkeit beim
erſten male, dachte ich ſtreng Vom Pferde ſteigend führte
er das Thier am Zügel und auf mich zukommend ſagte er

Jch muß mich wegen meines Zurückkommens entſchuldigen
aber ich bemerkte eben daß ein Stein aus meinem Ringe ver
loren gegangen er muß wohl hier herausgefallen ſein als ich
z Thore herumhaſpelte Es iſt viel leichter von außen zu
öffnen

Meinen Sie Wir finden keinen Unterſchied, entgegnete
ich einfach

Er warf mir einen forſchenden Blick und ein ſchwaches
Lächeln umſpielte ſeine Lippen als wolle er meine Meinung
prüfen Jch blieb aber ganz ernſt Nun wandte er ſich nach
dem Thore zurück und begann auf dem Kies zu ſuchen Aus
Artigkeit mußte ich ihm wohl helfen Er band die Zügel an
den Thürpfoſten und zeigte mir den Ring und die Stelle wo
der Stein fehlte Plötzlich fiel mir ein daß ich an jenem Sonn
tage als wir während des Regens unter dem Schuppen
ſtanden in demſelben Ringe dieſelbe leere Stelle bemerkt hatte
und wollte ihn eben darauf aufmerkſam machen daß weiteres
Suchen vergebliche Mühe ſein würde als mir ein anderer S
Gedanke der mir die Farbe ins Geſicht trieb und meine Lip
pen zucken und mein Herz ſchneller ſchlagen machte durch den
Kopf fuhr Jndem ich der Zunge Einhalt gebot ſagte ich
mir daß Mr Reade das längere Fehlen des Steines ebenſo
gut wiſſen mußte als ich Von dieſem Augenblicke an überkam
mich eine Neigung zur Bosheit ich wußte nicht wie aber ich wollte l

mich nicht herablaſſen länger noch nach dem Stein zu ſuchen
Den Nacken des Pferdes klopfend ſchielte ich von Zeit zu Zeit
nach ſeinem Herrn ob er noch länger bei der Thorheit ver
harren würde nach einem Gegenſtande zu ſuchen von dem er
doch überzeugt ſein mußte daß er nicht zu finden ſei Er
blickte jetzt auf ganz roth vom Bücken und ertappte mich über

einem Lächeln er biß ſich auf die Lippe um nicht ſelbſt zu
lächeln und trat zu mir heran

Jch kann ihn nicht finden Hat auch nichts zu bedeuten
ich werde nicht länger ſuchen, ſagte er

Oh es wäre doch aber ſchade ſo einen großen Stein zu
verlieren Mr Reade entgegnete ich kühn Jch will den
Gärtner beauftragen danach zu ſuchen und Sam den Pferde
jungen und

Nein nein wirklich nicht es hat nichts zu ſagen
Und Jane das Küchenmädchen Sie hat gute Augen ſie

könnte ein pgar Stunden ans Suchen wenden, murmelte ich
ganz zuverſichtlich während er proteſtirte

Jch glaube aber er fing an meine Aufrichtigkeit zu bezwei
feln und wir beide verſrien in Kichern daß weiteres Sprechen
uns ſchwer wurde Es war mir lieb daß einige meiner
Blumen zur Erde fielen und Mr Reade ſie aufheben mußte
Unterdeß hatten wir unſere Faſſung wiedergewonnen

Lieben Sie Blumen Miß Chriſtie
O ja Aber die ſchönſten ſind jetzt dahin der Regen hat

ſie alle vernichtet
Ja der Regen verdirbt hier vieles, ſagte ex mit plötz

zuglei
den ich gern hatte und von welchem mir nur Güte

während es doch in Jhrer Hand liegt ob Sie es ertragen
wollen oder nicht

Sie meinen daß ich fortgehen müßte 7
Nein nein das meine ich nicht, erwiederte er haſtig
Aber das haben Sie mir doch ſchon gerathen, entgegnete

ich verwundert aufſchauend
Habe ich das Ach ja Aber jetzt da Sie den Ort lieb

gewonnen haben und Mrs Rayner
Nein das habe ich in der That nücht, unterbrach ich ihn

Jch habe ſie nicht eben gern
Nun Haidia oder die Kleinſte Sie müſſen doch Anhäng

lichkeit für etwas oder jemand fühlen ſonſt würden Sie ſich
nicht ſträuben den Ort zu verlaſſen, redete er mit ſolchem
Ernſt daß es faſt grob klang

Das Haus gefällt mir trotz der Feuchtigkeit und ich liebe
den Garten ſelbſt wenn er ein Waſſertümpel iſt und habe

hie m und Jane das Küchenmädchen und Mr Rayner,
ſagte ich ruhig2 zitternden Fingern hantirte Mr Reade jetzt mit den

ügeln8 Lie haben Mr Rayner gern ſagen Sie Da liegen

unſere Sympathien ſo weit auseinander wie die Erdpole
Mir will er als der unausſtehlichſte Peter erſcheinen der
unter der Sonne weilt und 5 egoiftiſch und herzlos daß es
faſt außer dem Bereich der Menſchlichkeit liegt
net Tirade erregte meine e h und meinen Zorn

Ich konnte nicht dulden daß Mr Reade von W
tieſen

n

a

v
d
R

lichem Ernſt Sie ſehen nicht halb mehr ſo wohl aus als
vor vi Z Miß Chriſtie und ich glaube es iſt die
Feuchtigkeit des Ortes ſchuld Sie könnten ebenſo gut in einer

hle wohnen wiſſen Sie als in dieſem Hauſe in der Regen
z fügte er hinzu die Stimme dämpfend Finden
W nicht ſelbſi daß Jhre Geſundheit davon angegriffen

wird
Jch zögerte
Es iſt feucht das ich aber für mich die ich kräin n dal e ln e r rs6 ne v

ae

ber

worden war ſchlecht ſpreche ohne mich zu ſeiner Vertheidigung
aufzuwerfen

Sie können ſicher nicht ſo über ihn urtheilen wie ich ein
Mitglied ſeines Haushalts, erwiederte ich kalt Ob er ein
unausſtehlicher Peter iſt und ſonſt noch ſchlechte Cigenf ften

beſitzt weiß ich nicht aber das wei daß ere und ſeinen Kindern auch den Fee

können es ſelbſt nicht ändern die armen Dinger

Güti i ber Sie möchteneneun eſperrt bis ſie muthlos und ehe wie ein Geſpenſt
und dann ſo abſurde S ne um nur



Länder
eng e Verirrung Jch erinnere auch daran daß noch vor

i Jahren Abg v Kardorff mir ſeierlich e hat ohneEin würde er niemals den Bimetallismus ſetzen wollen

etan e eſetztem Sinnedarf auf ſeine Rede von 1882 rücgreſen denn d v de

auf einen meiner Vo e von 1872 exemplifizirt Jch
e den Vortrag damals im HandwerkerVerein gehalten und

war unmittelbar darauf nach Jtalien verreiſt die irrthümlichen
Angaben im Drucke des Vortrages fallen nicht mir zur Laſt
Glauben Sie nun daß es wirklich für Deutſchland möglich iſt mit e
Doppelwährung operiren wenn England Goldwährung bei
behält Beifall links England würde ſehr froh ſein wenn wir
einen ſolchen Schritt

in r J würdenverwei rr v Kardo noseine Sache die keine andere Vertheidigung für ſich hat iſt keine
gute Beifall links Es iſt doch ſehr naiv der deutſchen Re
gierung zuzumuthen die Jnitiative zu ergreiſen wollen Sie
nicht erſt ſagen wie das zu machen iſt Soll jetzt Deutſchland
das bisher ganz kühl bei den Münzkonferenzen ſich verhalten hatnun zu kKiechen und ein pater vi rufen Widerſpruch
rechts Bedenken Sie noch eins daß ſchon jetzt in den wenigen
Tagen da dieſer Antrag bekannt geworden iſt große Bennruhigung
eingetreten iſt daß die Beunruhigung nicht ſchon größer ge
worden iſt iſt nur die Folge der allgemeinen Ueberzeugung daß
die deutſche Regierung nicht ſo gottverlaſſen ſein kann unſer
Münzgeſetz zu ändern Aber Schwankungen der Valuta zeigen
ſich trotzdem ſchon jetzt Jch will Jhnen zum Schluſſe nur
noch die Korreſpondenz eines der Hauptvertreter des Bimetallismus

un würden wenn wir ihm ſein SilberSblchen Thatſachen gegenüber

an einen Bimetalliſten in Amerika verleſen Redner verlieſt die
Korreſpondenz aus welcher die Exiſtenz einer internationalen
bimetalliſtjiſchen Verbindung hervorgeht Es wird deß bin ich
ſicher zu dieſem Bimetallismus nicht kommen Ich bin überzengt
der verantwortliche Träger der Geſchäfte Deutſchlands wird ſich
der ungeheuren Verantwortung bewußt ſein die jede Aenderung
anſeres Münzſyſtems herbeiführen würde Lebhafter anhaltender
Beifall links Ziſchen rechts

Abg Dr Frege konſ führt unter großer Unruhe des Hauſes
aus daß Abg Dr Bamberger die Tendenz des Antrages verkannt
habe Es iſt doch bedauerlich daß Abg Bamberger in ſo weg
werfender Weiſe von den Petitionen der ländlichen Kaſinos ge
ſprochen hat Die landwirthſchaftlichen Majoritäten haben doch
ſicher daſſelbe Recht ſich an den Reichstag zu wenden wie die
liberalen Majoritäten Der Bauer weiß wohl beſſer wo ihn der
Schuh drückt als die Handelskammern die die Währungsfrage
in Entrepriſe genommen haben Wenn der Vorredner dem Abgv Kardorff gegenüber ſo gethan hat als ob er nicht für Deutſch

land geſprochen habe ſo könnte man dem Abg Bamberger vor
halten er habe für England geſprochen Lebhafter Widerſpruch
links Auch hat Herr Dr Bamberger heute mit viel geringerer
Siegesgewißheit als ſonſt geſprochen Widerſpruch links Unſer
Antrag will doch weiter nichts als die Regierung erſuchen in
einer Frage die doch zu den bedeutendſten zählt Unterſuchungen
anzuſtellen Die Hauptfrage iſt kann Deutſchland dieſe beſtändig
ſortgehende Silberentwerthung ertragen Und darüber iſt eine

enaue Unkerſuchung nothwendig Zu der Wichtigkeit dieſer Frage
r die Landwirthſchaft kommt noch die große allgemeine Wichtig

keit und ſie wird noch wichtiger im Heiblick auf unſere werdenden
Kolonien Wer hätte je geglaubt daß wir in Afrika feſten Fuß
faſſen würden Wie dies unſerem großen Staatsmanne möglich
e W iſt ſo würde er auch die Initiative in der uns heute

r beſchäftigenden Frage ergreifen können Und ſo hoffe ich
daß es 8ee wird durch eine ſolche internationale Vereinbarung
Deutſchland vor dem Unglück einer noch größeren Preiserniedrigung
zu bewahren Beifall rechts

Abg Oechelhänſer nationallib erklärt daß er ſich ganz
auf den Standpunkt ſtelle den Abg Dr Bamberger in ſeinen
vorzüglichen Ausführungen eingenommen habe Beifall links

Abg v Schalſcha Centrum Auch ich Zu wie Abg Frege
ſagen daß Abg Dr Bamberger heute einen verdeckten Rückzug an
getreten hat Gelächter links Jch habe ihn noch niemals ſo
wenig ruhig ſprechen hören wie heute beſonders am Schluſſe
Es giebt zahlreiche Leute die ſich nachdem die Goldwährung ein
mal da iſt mit derſelben befreundet haben und nun daran feſt
halten weil ſie die Koſten für eine Umwandlung des Münzweſens
ſcheuen Die Annahnie des Antrages würde doch nur zu einer
nochmaligen Prüfung der ganzen Frage führen ſcheuen Sie
eine ſolche Prüfung nicht ſo müſſen Sie auch für den Antrag
ſtimmen Der Antrag will auch keineswegs eine Doppelwährung
für Deutſchland ſchaffen ſondern eine internationale Doppel
währung Beifall rechts
Abg Dr Windthorſt Der Antrag will die Anregung zu

einer Jnitiative geben Es iſt eine hochwichtige folgenſchwere
ache um die es ſich handelt und in der allein der Regierung

gebührt die Jnitiative aus ſich heraus zu treffen Desha
werde ich gegen den Antrag ſtimmen Lebhafter Beifall links

Die Diskuſſion wird geſchlofſen
Der Antrag der Abgg v Schorlemer u Gen wird fodann
n e Friminen der Rechten und eines Theils des Centrums

abgelehnt

erſcheint mir als eine ſj Si

auf die Meinung ländlicher Kaſinos

itzung vertagt S
izung Sonnabend 1 Uhr Tagesordunng Berichte ehe et ezehehe Wenn Berg

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
34 Sitzung vom 6 März

Am Miniſtertiſche v Scholz v Goßler v Putt
merräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min
bg Wiedwald freiſ hat ſein Mandat niedergelegter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte erathung

des Nachtragsetats für 1885/86
Der Nachtragsetat wird ohne Disknſſion an die Budget

kommiſſion verwieſen
Es folgt die Berathung der zum Kultusetat geſtellten

Jnitiativanträge der Abgg Stöcker Hahn Dr Wehr und
S pahn
Stra udgetkommiſſion beantragt den Antrag des Abg

er
in den nächſten Etat eine angemeſſene Summe einzuſtellen

welche zur Förderung der Theilung großer Parochien in
Stadt und Land für die evangeliſche wie für die katholiſche
Kirche zu verwenden iſt

abzulehnen
Die Abg Hahn und Dr Enneccerus beantragen daß im

nächſten Etat Fonds eingeſtellt werden welche die Abtrennung
kleiner Pfarreien von den großen Parochien ermöglicheu

Abg Stöcker Die ungünſtige Behandlung welche die
Form meines Antrags in der Kommiſſion erfahren hat wird mir
reichlich aufgewogen durch die Sympathie die dem Jnhalte meines
Antrages von allen Seiten tgegengetggot wird Es handelt ſich
um Stärkung des religiöſen und ſittlichen Elements Auch von
liberaler Seite wird anerkannt daß zur ſittlichen Hebung des
Volkes etwas geſchehen muß Beſonders Anſtoß erregt hat in der
Kommiſſion und bei der Regierung die meinem Antrage zu
gehörige Fordernng den Vermerk zu ſtreichen der die Ausgaben
in Kap 124 Tit 4 auf ſolche Kirchen landesherrlichen Patronats
beſchränkt die vor dem 1 Jan 1873 begründet ſind Aber wie
die Verhältniſſe jetzt liegen kann der kirchliche Nothſtand von
den Parochien ſelbſt nicht bekämpft werden es iſt das Eingreifen
des Stagtes durchaus nothwendig Wenn jedoch an der Form
meines Antrages Anſtoß genommen wird bin ich bereit ihn zu
Gunſten des heute geſtellten Antrages zurückzuziehen

Abg Götting nat lib Jch kann nicht anerkennen daß die
Nothwend igkeit vorliegt die Geſetzmaſchine in Bewegung zu
ſetzen Wir alle wollen eine Bekämpfung des Nothſtandes Aber
iſt dazu dieſer Antrag nothwendig Abg Stöcker geht von den
berliner Verhältniſſen aus aber wie liegen denn die Verhältniſſe
hier Ein Nothſtand iſt in Berlin vorhanden aber die Mittel
zur Bekämpfung dieſes Nothſtandes find von den vereinigten
berliner Stadtſynoden ja reichlich zur Verfügung geſtellt worden
Daß die Mittel nicht zur Verwendung gekommen ſind iſt doch
einzig und allein die Schuld der Kirchenbehörden welche gegen
über dem Angebot dieſer Mittel nicht die Patronatsrechte ge
währen wollten Will Abg Stöcker die Verminderung des Noth
ſtandes ſo muß er ſich nicht an die Regierung wenden ſondern
an die Kirchenbehörden die ihren unberechtigten Widerſtand auf
e müſſen Mit der Liebesthätigkeit der Gemeinden könnte

er Nothſtand völlig beſeitigt werden und deshalb iſt ſowohl der
Anträg Stöcker wie der heute geſtellte Antrag überflüſſig Jch
bitte Sie daher um Ablehnung der Anträge Beifall links

Abg Hahn konſ Der Vorredner hat überſehen daß Abg
Stöcker ſeinen Antrag bereits zurückgezogen hat und daß unſer
Antrag nicht von den berliner Verhältniſſen ausgeht ſondern
die Verhältniſſe der ganzen Monarchie ins Auge faßt Wenn
es ſich aber ergeben hat daß der Dispoſitionsfonds zur Be
friedigung der Bedürfniſſe nicht ausreicht ſo ſcheint es mir an

ezeigt der Regierung die Möglichkeit zu gewähren im nächſten
Etat eine geeignete Summe nach Befinden einzuſtellen Das
iſt der Zweck unſeres Antrages den ich an eine Kommiſſion zu
verweiſen bitte

Abg Frhr v Huene beantragt den Antrag der Abgg Hahn
und Genoſſen dahin abzuändern daß die einzuſtellende Summe
entſprechend der Bevölkerungsziffer auf die evangeliſche und
römiſch katholiſche Kirche zu vertheilen ſei

Abg Dr Wehr ffreikonſ beantragt die Ueberweiſung der An
träge Hahn und v Huene an die Budgetkommiſſion

Abg Dr Langerhans freiſ bittet um Ablehnung beider
Anträge Der kirchliche Nothſtand in Berlin könne ohne weiteres
von den Gemeinden bekämpft werden wenn man den Gemeinden
nur eben die geſetzmäßige Freiheit geben wolle

Abg Frhr v Minnigerode befürwortet die Ueberweiſung

begbſich tigen verſtehe ich daß wir aber die Jnitiative Nach debatteloſer Genehmigung mehrerer Etat Titel wird die

reifen zu einer Aenderu

lb der Anträge an die Budgetkommiſſion Es handelt ſich keines
wegs um Berlin ſondern auch um die Provinzen in denen ſehr
oft eine Verſtärkung des kirchlichen Lebens nothwendig ſei

Abg Frhr v Huene Mein Antrag iſt kein Prinzipal Antrag
ſondern nur ein Eventual Antrag Die katholiſche Kirche wird
wegen einer finanziellen Zuwendung niemals dem Staate ein ſich maſſenhaft anſiedelten

eher Aufſichtsrecht einräumen Wenn der Antrag Hahn und
enoſſen Annahme findet ſo iſt es nur eine Forderung der

Parität welche mein Antrag ſtellt
Abg v Eynern bezeichnet den Antrag des Vorredners als

underechtigt und den Verhältniſſen nicht entſprechend
Abg Dr Enneccerus verwahrt ſich dagegen daß der von ihm

und dem Abg Hahn aeedtt Antrag die gleiche Tendenz ver
folge wie der des Abg Stöcker Der Antrag wolle nicht wie
der des Abg Stöcker eine orthodoxe kirchliche Richtung unter
ſtützen ſondern allen kirchlichen Parteien gerecht werden

ie ten wird geſchloſſen und die Anträge an die Bud
etkommiſſion verwieſen
Der Antrag des Abg Hahn zu Tit 5 das für die Geiſt

lichen zu gewährende Minimal Einkommen den betreffenden Enr
pfängern durch einen dahin gehenden Vermerk im Etat dauernd
zu ſichern beantragt die Budgetkommiſſion zu bewilligen

Abg Frhr v Huene Centr beantragt als Punkt 1 einen
ar an die Regierung das Erſuchen zu richten dem Hauſeeine Nachweiſung über die Veriwderw der in den Etat einge

ſtellten Summen vorzulegen aus welchen hervorgeht welche
Summen an evangeliſche und welche an römiſchkatholiſche Geiſt
liche verausgabt worden ſind

bg Frhr v Huene befürwortete dieſen Antrag welcher
lediglich den Zweck habe für das nächſte Jahr dasjenige Material
u beſchaffen welches für die Beurtheilung der Sache nöthig ſei

on der Annahme dieſes Zuſatzantrages würden ſeine politiſchen
Freunde die Zuſtimmung dem Antrag Hahn abhängig machen

Die Abgg Hahn konſ und Frhr v Minnigerode konſ
halten dagegen eine Disparität nicht für möglich es handelt ſich hier
einfach um die Aufbeſſerung derjenigen Stellen welche nachweislich
noch nicht das volle Minimaleinkommen beziehen Letzter Reduer
bezeichnet den Antrag als einen taktiſchen Fehler weil dadurch auch
die katholiſchen Geiſtlichen in ihrem Einkommen werden

Abg Dr Windthörſt Centr kann den Widerſtand gegen
den Antrag Huene nicht begreifen es handele ſich doch nur
um eine einfache ſtatiſtiſche Frage Dieſer Widerſtand müſſe
doch das Mißtrauen herausfordern daß nicht überall paritätiſch
verfahren werde

Kultusminiſter Dr v Goßler erwidert daß aus einer ſolchen
Nachweiſung der Disparität gar nichts bewieſen werden könne
denn ſie werde immer em unklares Bild von den thatſächlichen
Verhältniſſen geben Er habe nichts dagegen daß man ihm
Mißtrauen entgegenbringe Das ſei das gute Recht eines jeden
aber wenn man die Sache überſpanne ſo könnte das Bild auch
einmal eine überraſchende Geſtalt annehmen Thatſächlich beziehe
die katholiſche Kirche eine größere Dotation als die evangeliſche
auch die katholiſchen Schulen ſeien in außerordentlicher Weiſe
bevorzugt Wollte man einmal die Sache neu regeln ſo würde
ſich ja zeigen wer dabei am beſten weg kommt

Abg Frhr v Huene Centr Wenn die Parität in der That
gewahrt worden wie behauptet werde dann könne doch gegen
ſeinen Antrag nichts eingewendet werden Daß die katholiſche
Kirche beſſer dotirt ſei als die evangeliſche habe in den früheren
Rechtsverhältniſſen ſeinen Grund Gerade die Rede des Miniſters
beſtimme ihn dazu auf ſeinem Antrage zu beharren

Die Diskuſſion wird geſchloſſen Der Antrag Huene wird in
namentlicher Abſtimmung mit 150 gegen 109 Stimme abgelehnt
und ſodann der Antrag des Abg Hahn angenommen

Die Abgg Dr Wehr und Spahn beantragen in das Extra
ordinarium des Kultusetats folgenden neuen Titel einzuſtellen

Zur Fortführung der Reſtaurationsarheiten des Schloſſes zu
Marienburg 10,000 Mark

Die Budgetkommiſſion beantragt Aen des Antrages
Abg Dr Wehr bedavert dieſen Beſchluß bittet aber den

Herrn Miniſter um eine Erklärung darüber ob er geneigt ſei
aus den Mittel ſeines Dispoſitionsfonds einzutreten falls der
Mangel an Mitteln die Entlaſſung des Baumeiſters nothwendig
machen ſollte

Finanzminiſter Dr v Scholz ſpricht der Kommiſſion ſeinen
Dank für den Beſchluß aus Er wiederhole aber ansdrücklich
daß wenn irgend jemand ſo gehöre auch er zu denjenigen die
ſich auf das Lebhafteſte das Wärmſte für die Reſtaurations
arbeiten der Marienburg intereſſiren und daß er dafür eintreten
werde falls aus dem augenblicklichen Verhältniß irgend ein un
widerleglicher Nachtheil für das Unternehmen erwachſen könnte

Abg Wehr zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
Es folgt die erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs

betreffend wege polizeiliche Vorſchriften für die Provinz
Schleswig Holſtein

Derſelbe wird unverändert genehmigt
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung Dritte

Berathung kleinerer Vorlagen und erſte Berathung der Kreis
und ProvinzialOrdnung für die Provinz HeſſenNaſſau

Schluß 1 Uhr
zJ

Aus dem Lefſerkreiſe
Weßmar bei Gröbers 4 März

Herr Redacteur
Die in Nr 52 der Saale Zeitung berührte Krähenver

tilgungsſache veranlaßt mich Jhnen Nachſtehendes mitzutheilen
Es war Anfang der 70er Jahre als im hieſigen Park Krähen

ie Zahl wurde von Jahr zu Jahr

natürliche Veränderung in ihrem Ausſehen und in ihrer Stim
mung einen Grund angeben zu können

Was meinen Sie Welche Lügen
Die Geſchichte die er Jhnen über ſeine Frau erzählte als

Sie erſt hierher gekommen Er würde ſie auch bei niemand
als bei einem argloſen Mädchen angebracht haben natürlich
t ſich auch nicht gedacht daß Sie ſie mir wiedererzählen
üxden
Jch wünſchte wohl es nicht gethan zu haben entgegnete

ich unwillig Sie kennen Mr und Mrs Rayner nur ſeit
den drei Jahren wo ſie hier wohnen Welchen Beweis können
Sie denn beibringen daß die Dinge die er mir mitgetheilt
nicht wahr wären

Keinen andern Beweis Miß Chriſtie als den geſunden
Menſchenverſtand, antwortete er erregt Keinen andern Be
weis als eine Thatſache durch welche ſeine Frau auf gleiche
Weiſe und ſo ſicher getödtet wird als gäbe er ihr Gift

Wie dürfen Sie wagen ſo etwas zu ſagen rief ich hef
tig Sie haben kein Recht ſolch einen ſchändlichen Verdacht
laut werden zu laſſen ſelbſt wenn Sie den Gedanken hegten
Sie ſprechen das grauſamſte Vorurtheil gegen einen Mannaus deſſen einziger Fehler darin beſteht 5 er nicht gleich
müthig das langweilige Leben führen kann wie ſeine Nachbarn
Ich muthmaße Sie ſind mit den Dorfleuten gleicher Anſicht
daß Violinſpiel eine gottloſe Handlung und die Betheiligung
bei Wettrennen ein Verbrechen iſt

Weun er nichts Schlimmeres als das thäte würde ich
nicht ſchlechter von denken als Sie Miß Chriſtie Aber
Sie werden mir do z daß ein Mann der faſt drei
Jahre lang nur eine halbe Stunde von einem andern Manne
entfernt wohnt deſſen Charakter beſſer kennen muß als ein
junges unſchuldiges Mädchen das ihn erſt ſeit einem Monate
kennt und nur von ſeiner beſten Seite geſehen hat

Sie können aber einen Menſchen nur richtig beurtheilen
wenn Sie ihn beſtändig in ſeinem eigenen Fa beobachten
Ich habe Mr Rayner in ſeiner Familie geſe ich habe ihn
auf dem Jnſtrumente begleitet bin mit ihm ſpazieren gendabe lange Geſprache mit ihm geſuhre muß ihn alſo beſt

kennen lernen als Sie der Sie doch nur eine oberflächliche
gewöhnliche Bekanntſchaft mit ihm pflegen

Mr Reade richtete ſich in die Höhe und dunkle Röthe be
deckte ſelbſt ſeine Stirn Er war ernſtlich böſe

Ohne Zweifel Miß Chriſtie kennen Sie ihn weit beſſer
als ich Jch habe nie mit ihm geſpielt noch Geſpräche und
Spaziergänge mit ihm ſonderlich entzückend gefunden Da hat
er ſich natürlich auch keine große Mühe genommen ſo liebens
würdig gegen mich zu ſein wie gegen Sie

Er ſagte das in einem Tone der mir das Blut ins Geſicht
trieb Jch verſuchte zu antworten aber die Stimme verſagte
mir den Dienſt Jch wandte mich raſch ab und ließ ihn ſtehen
Todesangſt Zorn und Schmerz nagten an meinem Herzen daß
er gewiß Reue empfunden haben würde hätte er gewußt welch
einpfindliche Wunden ſeine Worte mir geſchlagen Er folgte
mir einige Schritte den Fahrweg hinab Entſchuldigungen ſtam
melnd denen ich aber gar kein Gehör ſchenkte denn Mr Reade
hatte mich zu ſehr gekränkt

Sprechen Sie jetzt nicht weiter, preßte ich endlich heraus
ich könnte es nicht ertragen, und ſchnell in einen Seiten
Hg ded verließ ich ihn und entfloh durch die Allee

ins Haus
Glücklicherweiſe gelang es mir mich zu beherrſchen und die

Thränen zurückzudrängen daß ich mit ven gepflückten Blumen
den Salon erreichen konnte bevor man ſich über mein langes
Ausbleiben verwunderte Mrs Rayner erzählte mir das
Billet von Mrs Manners welches Mr Reade überbrachte
enthielte die Bitte wir möchten die zum Verkauf eine Art
Bazar in kleinem Maßſtabe der ſtets ſeine Anziehungskraft beim
jährlichen Schulfeſte bewährte beſtimmten Artikel innerhalb
der nächſten Woche an Mrs Manners einſchicken daß ſie mit
Nummern verſehen und vor dem Verkaufstage geordnet werden
könnten und ob Miß Chriſtie ſo g ſein wolle an den Ver
kaufstiſchen ſich helfend zu betheiligen Wenn letztere freund
lichſt zuſagte ſo werde ſie gebeten in den nächſten Tagen bei
Mrs Manners vorzukommen damit Rückſprache genommen
werden könnte welcher Theil der Arbeit ihr zufallen ſolle Jch
war von dem Gedanken an dieſe kleine Anregung einmal

aus dem täglichen Einerlei herauszukommen ganz entzückt
Mr Rayner freilich rege mir neckend welche Freuden
meiner dort harrten Er W daß ich ruhig mit anſehenmüßte wie ſchmutzige alte eiber die reizenden Sachen die
ich gearbeitet mit den Fingern betaſteten und plumpe Kinders falls ich beim Feſte helſen würde mir heißen Thee auf

die Kleider göſſen dennoch ließ ich mich durch dieſe Aus
ſichten nicht abſchrecken

Gegen Abend überlegte ich im Stillen ob es nicht noch zu feucht
und ſumpfig für mich wäre nach meinem Ruheplätzchen zu gehen
und zu inſpiziren wie es wohl dort ausſähe vb ſich das Waſſer
verlaufen und die oberſten Backſteine abgetrocknet ſeien Später
wollte ich mir einreden daß mich ein übernatürlicher Jnſtinkt
geleitet Jch zog meine Ueberſchuhe an und ging

Dort auf dem Aſte der den Sitz bildete ſtand ein Körbchen
mit Gloire de Dijon Roſen durch den Stil der oberſten war
ein Briefchen geſteckt Jch hegte nicht den mindeſten Zweifel
daß die Roſen für mich beſtimmt ſeien und war nur ver
wundert wer ſie dahin geſtellt haben mochte Ich blickte mich
forſchend nach allen Richtungen um ehe ich die Roſe aufnahm
welche das Briefchen trug Es enthielr nur die folgenden
Worte

Für Miß Chriſtie mit den aufrichtigſten Entſchuldigungen
von jemand der um alle Schätze der Welt ſie nicht be
leidigen wollte

Die Handſchrift war mir unbekannt doch ahnte ich von wem
das Briefchen kam Jch war glückſelig und würde das Papier

gernßt haben hätte ich ganz ſicher gewußt daß ich von niemand
obachtet werde Aber ſrglei kein menſchliches Weſen zu er

blicken war ſo ſchien doch die Thatſache der Ankunft des Körb
chens an meinem geheimen Plätzchen eine übernatürliche Ver
mittelung auszuſchließen und zur Vorſicht zu mahnen Ich
ſteckte alſo das Briefchen in die Taſche und kehrte ins Haus
urück und ſteckte dort die Roſen ſobald ich nach meinem Zimmermaufgeſchlichen ins Waſſer

Dahin konnte mir die übernatürliche Vermittelung nicht
olgen und ich ſchlief dieſe Nacht mit dem Briefchen unter meinem

Gortſ olgtne

ver

r

S

e
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J niemand den Park betreten konnie ohne Gefahr zugen a delohagt u werden wen des Neſter
bauens e von denſelben verlorene Reiſig wie geſät jm Park
umher und das von den Thieren verurſachte Geſchrei war
r ahl r Tauſend angewachſen für jedermann

rade läſtia das Tödten der Kerähen durch die Merſeburger Regierungs
Verordnung von 10 März 1863 verboten war ſo durſte ich

folgendesdieſelben weder ſchießen noch vergiften und wandte da
einfache Mittel an wel einen durchgreifenden Erfolg hatte
Rachdem die Krähen ihre Neſter fertig und mit Eierlegen reſp
Brüten begonnen hatten gab ich einem Arbeiter ein Gewehr mit
der nöthigen Munition jedoch kein Schrot und ließ von früh
z Uhr bis abends zum Dunkelwerden blind ſchießen Ju den
erſten beiden Tagen war der Kampf ſehr heftig am vierten Tage
merkte man ſchon eine weſentliche Abnahme und nach ſechs Tagen

t ſich die Krähen in ihr Schickſal ergeben verließen ihre
eſter und verſchwanden ſämmtlich es kehrte auch in den

folgenden Jahren keine wieder Es würde mich freuen wenn
hierdurch in Bezug auf die Rabeninſel daſſelbe Reſultat erreicht

ürde wie im hieſigen Parke3 im hielt Conrad Förſter
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe 6 März Wochenbericht der SaaleZtg
Der Mangel änußerer Anregung der in letzterer Zeit an unſerer

ondsbörſe vielfach zum Gegenſtand der Klage gemacht war
iſt in der abgelaufenen Berichtswoche in der pmſaſennſen Weiſe
behoben worden Eine Hochfluth bedeutſamer und intereſſanter
Ereigniſſe theils finanzieller theils politiſcher Natur ſtürzte auf
die Spekulation herein und zwar in ſo jäher Aufeinanderfolge
daß die Börſe denſelben hinſichtlich der r der
Tendenz kaum zu folgen vermochte thatſächlich war ein Ueberfluß
von Anregungsmitteln vorhanden Waren ſchon die am Sonn
abend reſp Dienstag abend zur Publikation gebrachten Bilanzen
der Oeſterr Kreditanſtalt und der Diskontogeſellſchaft geeignet
die Spekulation auf mehrere Tage zu beſchäſtigen ſo gab die
wankende Stellung des Miniſteriums Gladſtone die am Montag
vom Fürſten Bismarck im Reichstage gehaltene politiſch hoch
wichtige Rede die Reiſe des Grafen Herbert Bismarck
nach London die Einberufung des Preußiſchen Staats
rathes behufs Begutachtung des Börſenſteuergeſetzes ſowie
der von agrariſcher Seite unternommene Angriff gegen
unſer jetziges Währungsſyſtem der Phantaſie einen über
reichen Stoff zu den weitgehendſten und gewagteſten Kombing
tionen Trotzdem bewahrte die Börſe eine gewiſſe geſchäftliche
Reſerve ja es wollte ſcheinen daß äußere Beeinfluſſungen an
Jntenſität ihrer Wirkſamkeit verloren haben ſeitdem der Kulmina
tionspunkt des Verkehres auf dem Rentengebiete liegt Die

Bilanz der Oeſterr Kreditanſtalt welche 15 Gulden Dividende
gegen 14 Gld pro 1883 ergiebt wurde ſeitens der Börſe

ünſtig beurtheilt und der Kurs der Kreditaktie daraufhin von
18 bis 524 geſteigert von dieſem r gingen auf

Grund der erwähnten politiſchen Geſchehiſſe bis heute 892 Mark
verloren ſodaß das Papier 22 Mk unter dem vorwöchentlichen
Niveau ſchließt Der Abſchluß der Diskonto Geſellſchaft welche
11 Proz gegen 10 Proz pro 1883 vertheilen wird
fand dagegen keine Gnade in der Beurtheilung der Speku
iation da dieſelbe auf einen Minimalſatz von 112 Proz
mit Beſtimmtheit gerechnet hatte Allem Anſcheine nach
wäre die Verwaltung der Diskonto Geſellſchaft zur Vertheilung
einer noch weit höheren Rente in der Lage geweſen wenn ſie
bezüglich der Vertheilung des vorhandenen Ueberſchuſſes von der

ewohnten Rückſichtnahme auf die Möglichkeit zukünftiger
Neindererträgniſſe Abſtand genommen hätte Die Spekulation

fühlte ſich aber durch die Dividendenziffer enttäuſcht und gab
ihrer Mißſtimmung gegen das Inſtitut dadurch Ausdruck daß
ſie DiskontoKommanditAntheile welche von 2082 bis 211
avancirt waren in einem einzigen Ruck bis auf 205,60 zurück
warf von welchem Sturze ſich das Papier nur langſam bis
206,60 erholen konnte Das dieswöchentliche Ergebniß der
Kursbewegungen iſt überhaupt anf faſt allen Gebieten ein nega
tives ſelbſt die preußiſchen und deutſchen Reutenpapiere haben
kleine Abſchwächungen aufzuweiſen ſo ſchließen preuß 4 proz
und Ah Konſols I Proz und Reichsanleihe 0,40 Proz niedriger
Der Geſchäftsumfang war in dieſen Papieren wie auf allen
übrigen Gebieten von nur mäßiger Ausdehnung Die ruſſiſchen
Valeurs litten zeitweilig unter londoner Abgaben welche durch

dürften

dal neuerdings um

Der Preisſtand dieſer Papieren wie derjenige derübrigen ausländiſchen Renten zeigt trohbem keine weſentliche
Aenderung während 3proz engliſche Konſols in London

m Wo Pro zurückgegangen ſind Ziemlich be
trächtliche Einbußen erfuhren die öſterreichiſchen Trausport
werthe von welchen Lombarden 5 Elbethalbahn 21 M
Galizier 0,60 Proz und Buſchtiehrader 0,60 Proz verloren haben
Gotthardbahn Aktien mußten nach anfänglicher Feſtigkeit infolge
unbegründeter Choleragerüchte weſentlich nachgeben und ſchließen

Proz unter dem letzten vorwöchentlichen Niveau Die in
ländiſchen Bahnaktien mit Ausnahme der Aktien der Oſitpreußi
ſchen Südbahn welche 1,80 Proz nachgegeben haben erfuhren
nür unerhebliche Preisverſchiebungen Jn den Juduſtriepapieren
kam es zeitweilig zu ziemlich regen Umſätzen namentlich in den
erſten Tagen dieſer Woche Den Aktien der Brauereien der Bau

h und der chemiſchen Anſtalten ſchien der Hanptantheil
es Intereſſes zuzuſallen Auch die Aktien des Bochumer Guß

ſtahlwerkes die 9
umgeſetzt ein Gleiches gilt für Hörder Hüttenwerke die 95 Proz

haben Der Geldſtand bewahrte ſeine bisherige
bundanz tägliches Geld war kaum zu 2 Proz unterzubringen

der Privatdiskonto ging von 210 Proz auf 2 Proz zurück
Das Verkehrsleben an unſerer Getreidebörſe ſteht noch
immer unter dem Drucke der ſteuerpolitiſchen Vorgänge man
glaubt vielfach daß in der dritten Leſung der Zolltarifnovelle die
Regierungsvorlage inſoweit wieder hergeſtellt werden dürfte daß
der Roggenzoll auf nur 20 M fixirt werde Daß derartige Er
wartungen und Erwägungen wenig begründeter Art die Unent
ſchloſſenheit der Geſchäſtsbefliſſenen ſteigern müſſen liegt ſehr
nahe Die Umſätze waren denn nur ſehr gering beſonders
in Weizen der nach einigen kleinen Schwankungen zu etwa M
höherem Preiſe die Woche verläßt Roggen der in effektiver
Waare nur ſchwierig und zu ermäßigtem Preiſe anzubringen war
ging zeitweilig lebhafter um zeigte aber aus dem ſchon erwähnten
Grunde matte Haltung welche die Terminpreiſe um a M
gedrückt hat Hafer welcher per Frühjahr 2 M angezogen hat
bekundete in den letzten Tagen ſehr feſte Tendenz bei verhält
nißmäßig ſchwachem Umſatze Der Handel in Roggen
mehl leidet noch immer unter der Ungewißheit bezüglich
der Höhe des Zolles mit welchem dieſer Artikel belaſtet werden
ſoll Mit Rußland kamen auffallenderweiſe neuerdings einige
Abſchlüſſe in Roggen zu ſtande ob die Transaktionen einen
Gewinn ergeben werden wird vielſeitig bezweifelt Jn
Petroleum welches ſeinen Preisſtand gar nicht verändert hat
lag das Geſchäft gänzlich danieder Rüböl erfuhr infolge an
haltender Verkaufsluſt der Fabrikanten und Kommiſſionäre einen
Preisdruck von 1,3 M Spiritus wurde ziemlich reichlich zu
geführt und fand anfänglich zu etwas gebeſſerten Preiſen bei den
Fabrikanten gute Aufnahme auch wurde ſeitens der Reporteure
wieder mehreres hereingenommen ſodaß das Lager welches
Ende vorigen Monats 10,400,000 Liter betragen hat neuerdings
eine Vergrößerung erfahren hat Terminwaare wurde zuletzt
S t ter ausgeboten und etwa 0,20 0,30 M billiger
verkanft

Wa gren und Produktenberichte
Petroleum

Bremen 68 März Telegr Schlußbericht Standard white loco
7,10 bez u Br per April 7,20 Br per Mai 7,25 Br per Juni 7,30 Br per
Aug Dez 7,65 Br Feſt aber ruhig

Hamburg 6 März Telegr Standard wöite loco 7,45 Br 7,40
Gd per März 7,30 Gd ver Aug Dez 7,75 Gd Feſt

Stettin 6 März Telegr Pelroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſfa 2 8,10 MBeriin 6 März Amtl Feſtſt Raſfinirles Standard white per
00 Kg mit Jaß in Poſien von 100 Ttr Termine ſtill Gekündigt Etr

Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 23,0 bez per
März April M per AprilMai per MaiJuni M perJnni Juli per Jnli Aug ver Aug Sept verept Okt 23,6 M

per Sept Dez bez 19 Br Feſt
New York 5 März Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſt

in NewYork 777 Gd do do in Philadelphia 75 Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Pipe line Certiſicates D 79 C

Kartoffeln
Berlin 5 März Marktpr nach Ermittl desk gl Pol Präſ Kartoffeln3,76 6,25 M pr 100 kg f

Kaffee
Hamburg 6 März Telegr Kaffee matt Umſatz 2000 Sack

Proz höher ſchließen wurden wieder lebhaft
excl Tonne 2,20 2,50 M

Antwerpen 6 März Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß
loco 172/ bez 18 Br per April 172 bez 277 Br per Mai bez 18 Br

Aucker
Magdeburger Börſe 6 März mittagg Rohzucker Die ſeſte

Teudenz in der die Vorw riſchte auch faſt während derWaah dergengenes C Reiteie heimiſchen Raſfinewaren wie ſchon ſeit längerer Zeit die Hauptkäufer h derkäuferExvort noch inmer nicht in erwünſchier Weiſe am Einkauf velhetgen ne

da wir trotzdem das Andiland ſucceſſive kleine Preiserhöhungen meidete hier
noch r über Exportparitäk ſtehen Feine Rohzuckerqnalitäten für das

paſſend zogen in der erſten enhälfte ca 20 Pfg pro Ctr an
ortzucker aber dieben unverändert auf letzten Notirungen ſtehen Seittern war die Stimimung etwos ſchwächer da e Mehrzahl der Raffinadeure
für längere Zeit gedeckt und vom Marki zu ückgezogen hat und Exporteure

olge matterer Berſchte vom Auslande namentlich für Kornzucker gar kein
Intereſſe zeigten Wir mußten daher die Schinßnotigen um 10 Pfg herunterſetzen Gehandelt wurden 149,000 Cir worunter ſich ein großer Eoen Nach

rodukte befand Raffinirte Zucker Jm Laufe dieſer Berichtswoche de
eſtigte ſich die in unſern früheren chten bere ts geſchilderte günſtige Stimmung
für den Artikel immer mehr und fanden die offerirtenzu abermals 25 50 Pfg höheren Notirungen Sinn Nehner Meere iſe

3
ere Qualitat zur Entzuckerung geeignet 42 43 B exel

geringere Quaität nur zu Brennere zwecken

Ab Stationen

h a M ver 50 kgta zu er u r 0do II S 20,25 doKornzugker exkl von 97 2 dodo c 96 21,60 22,10 dodo 95 20,60 21,10 dodo x 94 7 2 dodo 885 Rendem 20,40 209,90 do
Nachprodulkte 88 92 1b,60 17,60 do

do 75 Rendem 16,80 17,60 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade ffein exkl Faß 2 M per 50 kg
do fein 29 00 doMelis ſfein 28,25 dodo mittel 27,75 28,00 do
do ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte 34,00 do
do II I 28,25 28,5 I doGem Raffinade inkl Faß 29,00 do
do II 27,00 27,75 doGem Melis 26,25 26,75 dodo II 5 n doFar in 22,25 25,00 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Par i8 6 März Telegr Rohzucker 88 behaupt loco 36 25 à 36,50
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg pr März 42,80 pr April 43 10 pr
MaiJuni 43,50 pr MaiAug 43,60 f

London 6 März Telegr Havaungzucker Nr 12 13 nom Rüben
Rohzucker 117 flau

New orkt 5 März Telegr Fair reſining Muscovades 4,72,

Abſahrt der Lisenbahnzige von Male
nach Vm Vm Vm Vm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts

257 18 1 98 10reipeig 72 725 r 11405 es f eis 57u
Magdeburg T 981 1131 i 310 950 833 080
Nordt Kassol 510 9 11 5508 930b 1087Sorau GubenZreel Fern e e e e e n
Thüringen 540 746 I 1016 1339 22 Es 935 d 113
Berlin Bitterf 495 T725 11 r sgg 6 u rAschersleben 87 1135 35 s 925

a Fährt nur bis Eichenberg b Fahrt nur bis Nordhausen
e Fahrt nur bis Finsterwaläe d Fährt nur bis Erfurt
e Fahrt nur bis Bitterfeld

Ankunft der ELisenbahunziüge im Male
c

Vm m w abadavaiasa Vehts

122 e5 1

s G 91 o519 68568f 10g5

6528 847 8Leiprig 433 e 1148 r
Magdeburg 248 720 102 Ia
Nordh Kassel 6552 714 103Sorau Guben SBresl Posen r s uThüringen 428 7 e 109 I124 I5s17 96 zBerlin Bitterf 496 79d4 109 III G ob Il
Asohersleben 87 1II0g Uel 455 80

a Kommt von Nordhausen b Kommt von Falkenberg
o Komwt von Erfurt d Kommt von Bitterfeld

Sohnellzug I II Klasse Sehnellzug I III Klasse
as Vordringen Rußlands gegen Afghaniſtan verurſacht ſein

c oeeeeegrngrpregrguoaeefon e r mBerliner Börſe 6 März do do de 18371 97,40 bzB Weimar Gera 5 72,60 bzG Sreel Schwere ar 104 30 do Allgem P i
ds do 77 Pſd St à 20 M 39,70 b Bresl Schw Frö N S 194,39 G Egcert Maſchinenfabrik 135,0 baPrenß u Dentſche Fonds do 80 Pfd St à 20 M 33,10 bz BankAktien KölnMinden V 1ö3,00 G Anhalter Maſchinen 81,90 6Deutſche Reichs Anleihe 1104,60 G do Orient Anleihe II 64 80 b Aachener Dist 4 110,80 G do V 106,20 G Bresl Waggon Fabr Linke 135,50 G

Prenß tonſol Staats Anl 104,70 G do Pr Anl de 18641 145,75 Berliner Kaſ onto 1009 v do v h 104,40 6 Halleſche Maſchinen Fabrik 915 00 bzBdo do do 104,70 65 do Hr Anl de 18660 5 141 50 be o haſt 15425 056 HalleSorau v St g h 102,50 b Säachſiſche Maſch Hartmann 136,500StaatsSchuldſcheine 990 Ruff Rente isss 10950 G o Se Sgafelſchaſt 110,00 o Magdeb Halberſt de 1865 104 40 do Stickmaſch Fabri 50 b
Staats Pr Anleihe 1855 146 90 bz W Schatz 91,25 b BörſenKo ar 105,25 6 do Leipzig A 107,00 G Chemnitzer Werkz Zimmerm 96,50
Berl Stadt Obligation 4 10200 6 Schwed Staats Anleihe 1875 103 e 14150 b do do nen Schaebe eProvinzial Pfandbriefe do Hypoſh Pfandor ZDraunſchweiger Bant Wittenberge 388 406 ifariusd l 4 102,70 b do do d t G Mainz Ludw gar konv 4 102,25 G Bochumer Gußſtahl 143,75 bLanudſchaftliche Central 102,70 b Ungar Gömörer Pfandbr 102 10zB Kredit 16 d g 102256 LKöolner Bergwerk 17,10 ve e h n See e Die gen e c Seedo mittel i e 4 57 r 4 ortmunder o n 7Renten Briefe do GoldJnveſt Anleihe 101,206 z Semnitzer BankVerein e r gilt n Dortm Stamm Prior Lit A 88,20 b

do er 77,80 bz Koburger Kredit 5 r Gelſenkt Be 112,25Pommerſche e 4 1102,40 bz apier Rente Danziger Privatbant 122,60 b do 49 gar Lit I e rchen Bergwerk 25 bzGn a chen iätgöthe Zar nr 8 e r tzreußiſche o o o T 141,20 b o O eSache 10225 u u aus Eikent Deſecer San e ar örder Bergwert 2700 zSchleſiſche 4 102,50 ausl Eiſenbahn St Deutſche Bau 160 20 9 Rechte Hder ufer Königs u Laurahütte 100,50 zBad Präm Anleihe 1867 4 132,50 bzB n St Prior Aktien do Genoſſenſghaft 43 75 Theiniſche l S i e ne S t
Waher men ehe Da e Zgtricht war e gendt Sae Mahtedinger wetpreri det erher S Ki e we p St 5Braunſchw 29 Thlr Looſe 95,75 dere 272,75 bz EfſektenMaklerbank 107,40 dz do VI Serie e 1 Phöng do St Pr 1Bremer tonſol Anleihe 4 102,49636 Berlin Dresden 17,20 b Geruer Hant 2 Albrechtsbahn gar Sachtſche Thür Braunkohlen 20100
KölnMind Pr A Sch s 12780 b do mburg Getreide Maklerbankt z Dux Bodenhach T do do St Prior 201,25Staatsrente 3 97,75 bz Böhmiſche Weſt hu 125,40 bz Gothaer Zettelbank 328 ſo I Schleſiſche Zinkhütte 8
deininger Looſe 2325 10 bz Breslau Schw Freiburg 117,70 G nnöverſche Bank Dux Prag do do St Pr 111,00 Gehe e Buſchtehrader t B 78,80 bzG önigsberger Vereinsbank 1 77 255 Galiz Karl Ludwigsbahn Körbisdorf Zucker Fabrik 4 105,00 G

Sächſiſche Staats Anleihe 4 108,50 DortmundGron Enſchede 61,25 b Landwirthſchaftliche Bank 4 c KaſchauOderberg Glauzig Zucker Fabrik 4 60 b
do NRente 3 87,25 bzG e h Leepziger rit 157506 do Gold Deſſauer Gas I65,00 bGaligier Karl Ludwig r o Diskonto 178 40 Kronprinz Rudolf 834 Magdeburg allgem Gas 4 41,10 Gsläudi Gotthardbahn 110,00 d Luxemburger Bank Lemberg Czernow V Crolwi er Papier FabrikJn und ausländiſche t Magdeb BankVerei 106,75 röllwitz rit 218,00 bHypothekenPfaudbrieſe r r Wprruer Privalbent 10966 Oeſterr Jranz e e S nlſer matt

onprinz Rudo n iuer WerkeAnhaltDeſſauer Pfandbrieſe 5 101,10 Ludwigehaſen n 218 508 r e r e do nene Kedeohstaler Verein 83
Deutſche Hypothetendank 482,50B Mainz Ludwigshafen 108 10 bzG Retions Kredit do Gold Pr Voigt Winde Gummi 4 186,25 GGolhaer Pruäm Pfandbhr I 5 97,90 bz Marienburg Mlawka 85 60 bzG dationalbank f Deutſchland 4 420 ö Oeſterr Nordweſt m Volp Schlüter Gummt 140,00 B

do do i 596,70 Niederſchleſiſch Märtiſch gar 102,20 b Vorddtſch Grund Kreditbank 50 bzG do 1874r Gold Pr Krupp Partial Obligatg r antePlanden 4 2953,00 b HordhauſenErſurter 58,00 B S KreditAnſtalt 4 T b ilſen Prieſen Dortmunder Union Obl 106,00 bzr Vodenlr Kern unkdh 5 111,90 do St Akt abgeſt 56,75 G Preuß Boden KreditAnſtalt 272 38 üdöſtl Bahn Lomb H Henckel Bergw Obl Ah 18do r i 5 105,00 036 Oberſchleſiſche Lit A c D do Centralbodentredit do Wien Wohlert WMaſch Obl Sm h unkündb z a 8 Wiciſe erdeſden 25950 8 z en u nnzar Gal Roth Wechſelkurs Sreuß Centh unkündb terreichi 39,5 w o echſelkurv e ſöo iaz o ehe Wiſch agrgrgltbahn 5 327 20 Le gghant Antheile e Hahn 1 Lueen 1199500dw z 100 vcfz n Oſtpreußiſche Süd bahn 1 W z S e r eräin u W e ev do n Zu u Aniw 100 r 8 T 80,80 bz

o O do do ult 9,2 z 2 4 2 udon 1do Hypothek IV 5 a Ruſſiſche St gar Ro 125 132 50 b Shleſſcher BankVerein z Jwangor Dombrowo Paris woöä c
do do V X 102,00 b do Südiweſibahn 5 8260 S dentcher Podentredit e e Wien öſterr W 100 N 8 T 16,20 65n a 50,25 bzG RybinskBolog 9450 6 ereinsbank Berlin 1 111 650 Lozlow Woroneſch Petersburg 100 SR 3 W 213,10

Kuſſ Bodentrebſt Pfander ſ re do Ein 87 Se en endo Centralbodentred Pföbh 568,50 bz Poſcher e z Weſtfäliſche Bank 103,50 B er BaukDiskonto
targardPoſener gar S EiſenbahnPrior Aktien Rjä anKozlow 3 s Berlin 42 Lombard AmſterdamAnsländiſche Staats und Sei Wo 218,00 b n Beine R Kitolat Obiigatiön al 27 Dndon 4 War 3 Peters

Comnt Papiere Werrabahn 35 G Märk 88,25 bz SchujaJpanewo Wiens Berg III A 3 g 3 1 75 G Transtauka ſche 292 nJene e 3333 do do v auf 105 Warſchau Wien iv Gold Silber uud Vanknotenſierreich PapierRente 68,10 StammPrioritätsAllien do do Fri touv e r Souvereignes 20,44 GSee de her u e p 103,006 JarstoeSelo Enge wantioten 3051v zente vorau Gu e T ddo Kredit 1858 306,50 agdeburg Halberſtadt Lit Berlin Anhalt 102 s JnduſtriePapiere Se edo 1860er Sooſe 5 IIs80 Marienburg Mlawta 115,25 6 Herlin Dresden gar 10240 Ahrens Brauerel Moabit mperials 16 78do 1864er Looſe o 80 G Rordhauſen Erſurt 5 11290 DertinGörligz tonv 29 Berliner Brauerei Tivon angöſige Vöntnoten l oKunwäniſche StgatsRente 6 404,60B Obkerlauſitzer 79,25 Berlin ra 11x konv 124,40 G do Unionbrauerei ichiſche Bamnoten 165,25a Spree Südbahn I118,70 Berlin Magd D h do So Brauerei do Surerguidendo qgamiort do 94,40 b RijaſchiMörezanst 65 99,40 bz BerlinStettin gar 2 102,906 do Maſch F Schwartzk Kuſſiſche Banknoten Aloe

New York 5 März Telegr Fair Rio 8,60 s Lokalzüuge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung



Damen Mäntel Fabrik Wolseh Nach gr Ulrichſtraße 17
Ammendlt wie e ec C0SD G G ghkd 2z

Veuo Compounf

Dampfmaschinen
ön t Sonnabend u Sonntag 7 u 8 Märzſam n we bildet

ausgeführt 4

S ue Componnd Dampſmagehinen e Anfang h Uhr Dae eombinirt nit e nte e 2 H Rossow Toneert Unternehmer
40 50 garantirt Ianden frewiltet Fausvertanf

in Merſeburg
Das auf dem Brühl hierſelbſt

Kohleerſp berDampf h Riemenbetrieb

zu allen Zwecken und in v Conſtructionen unter Nr 6 an der Geiſel belegeneHalleſche San en und h We r entWiaſ nern Küchen und heiſere rmit rt of 1 Aaraus der Guten re einSee Wolf Keinel ngoldenen Mittwoch den 11 März ern v Halle a S Dampfpumpe

2 ehea erſgale mGroßer Ausverkanf uHeute und olgende Tage ſollen Schülershof 21 am Ctej tr rn ehe hen ieeMarkt unten bezeichnete Waaren ausv auft werden I 7 t den 5 März 1885200 Confirmanden Anzüge 800 Herren Rock u Paul Rindüeisenr 1000 e u Winter Ueber 72 0 Auet Comm u Gerichts Taxator
zieher einige 1000 Hoſen in hochfeinem Stoff Dort ſinden Sie Gegenüber von Herren
Hamb Leder und Zwiru 3090 rſcheu und Confirmanden Anzüge I Qualität à 29 Hierzu 1 Hut 20 S hKinder Anzüge Herren Schaſtſtiefein Herren u Conſirmanden Amnse 1 Paar Stiefeln 5,50 Zugabe 6 ele c S J
DamenStieſletten Singer Nühmaſchinen Wein Conſirmanden Anzüge gante weiße Taſchentücher Sualität 22 Hierzu 1 Hut 2,50 eemden und rohe Stoffe I Confirmanden Anzüge ſ II Q ee e een r att Otto I OII Confirmanden Anzüge r Qualität 15 Hierzu 1 Paar Stie e S

Confirmanden Anzüge
Con rmwant n uzige

ar

Ein großer Poſten zurü Wiehe Anzüge 1 Hut a Zudabe ß Taſchen e
verkaufe für die Hälfte des reellen Werthes

SominerIleberzieherL Zehator d T 18 von 10 an bis zu etzieher l

en Jacket Anzügevon von 14 nnen Abſfuhrwagen Rock Anzü eLiter Jihalt Fang in 3 hochelegant 3 2 an
ter e tet Punrent Arbeitsholenwagen und Bedienungsmann Sſchaften ausgeſchloſſen c von 1,50 an in CaſſinettDe Proſpecte gratis Engl Zwirn ne Tyoe W 1 jetzt nur 3 tMothhirſch rech r E S Knaben u Purſchen

neſiſche Anti re präch e und sehldeleecht Anzüge Mädchenſtiefeln
die arbsi Auwahl J gut und billig nurMeere Brüderchens

von 3 i v zu den 16 n m hausgalſſe 16erſter Anzug aus dergold 72 Stäinſtr 72

v Veachtenswerth

Die Schuhwaa render VIDene d kei brik nld r u 22 Wuhe rer n er eige ikroseope

Gustav oritz
Anr Bauseaſe on

empfiehlt den Herren Conſumenten zu den billigſten Preiſen ſein Lager von
Stettiner Portland Cement SternPonmnnerschen 9 z nietorp
Portland Cement Höxter und
ff Stuccatur Gyps

Werdimanmnd MilIe Halle aS

feinſten Genres tiftsbauſe n

Geiſtſtraße 71 bare r v Menagelte 2 LupeRothe und poröſe Mauerſteine e rn Siſſſagle See ehe eder Tagchenllormoneter
Pat Zuggalonsien beste Gonstruecton ohne Siart e badiſche mit Compasse
Pat Rolljaloueien von Holz ohne Leinwand billigen PreiſenJalousielläden für Kühlschiſt und Getreideböden e Lesegläserp Uerert S an n Sameng efletten J an empſiehltan M 0 a Kellnerſchuhe von 4 an bP alle a e in Otto Vnbekannvon 5 an Keiuſ wiederLangeha er mit und ohne

alten von 10 ane SAuplex Noter
von 4 an i gefahrloser amPantoffeln von 50 4 an

Möbelfabrik und Handlung

Herrm Jul Krieger S De S Kinderſchuhwaaren von 5 lLeipzig Petersſtr 35 3 Rofen e an 20 e a 5Permanente Ausstellung F e e ae ekeeeeeeeeeeeeee a ngrößte Auswahl von Möbeln jeder Art S wolen Semden von Mk an u w J w e
cend e e geſehter Möbel und Secorationen bede ce S Strohhut s S e 5

Diese Motoren werden in Grössen
zum e Färben Moderniſiren werden angenommen bei von bis 9 Pferdekräften gebaut

Marie Richter geb IIamel uEin Transport groſte 18 9 ma a rin a
e e n Unſer Tſteht Montag d ds z e und wicht chere Geld J e

zum Merſeburger Roßnarit t

aller Länder u event deren VerwerthungPATENTE C Kesseler Pat u Techn Bureau Berun R

e

Köni tzerstr 47 Ausfübrliche Pr

S er und Documentenſchräukezum Verkauf S a h unter o a 8 Enthaarungsmittel
A Strenl sSohn S e gelewrere e e e e e den eher e LatteMerſeburg aS asettenm à h i u Alibi Hentze Schmeerſtr 30

per r
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